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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſegz, betreffend die Erweiterung der Zinsgarantie des Staats für das Anlagekapital einer Eiſen⸗ 
bahn von Halle über Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Kaſſel, S. 250. — Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums und 
des Finanzminiſteriums, S. 260. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. 
durch die Regierungs ⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 970. 


(Nr. 8223.) Geſetz betreffend die Erweiterung der Zinsgarantie des Staats für das An⸗ 
lagekapital einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Heiligenftadt 
und von da nach Kaſſel. Vom 16. Juni 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ve. 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 


6. 1. 


Behufs Beſchaffung der zum weiteren Ausbau und zur Ausrüſtung der 
te Zweigbahn, ſowie zur Ergänzung der Transportmittel und zur 
egung des zweiten Geleiſes in der Strecke Halle⸗Nordhauſen dieſer Zweigbahn 
erforderlichen Geldmittel wird hiermit in Verfolg des unterm 25. Juni 1862. 
mit dem Direktorium der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft abgeſchloſſenen Vertrages die durch Geſez vom 12. Januar 1863. 
ene S. 109. ff.) übernommene Garantie des Staats für einen jähr⸗ 
ichen Reinertrag von vier Prozent des in dem Halle⸗Kaſſeler Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen bis zur Höhe von 14,190,000 Thalern anzulegenden Kapitals dahin 
erweitert, daß dieſelbe ſich nunmehr auf einen Kapitalbetrag bis zur Höhe von 
16,300,000 Thalern erſtreckt. 


$. 2. 


Unſer Finanzminiſter und Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent— 
liche Arbeiten ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
38 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. Juli 1874. 


q 
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i Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. a 
Gegeben Bad Ems, den 16. Juni 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
Achenbach. 


(Nr. 8224.) Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Staatsminiſteriums und des Finanzminiſteriums. Vom 10. Juli 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund der $$. 3. 7. 8. und 14. des Geſetzes, betreffend die Kau⸗ 
tionen der Staatsbeamten, vom 25. März 1873. (Geſetz-Samml. S. 125.) 
was folgt: 8 

x 1 


Die zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen und die Höhe der 
von denſelben zu leiſtenden Amtskautionen ergeben ſich aus der Anlage. Wo 
danach die Höhe der Kaution mit Rückſicht auf den Umfang oder die Bedeutung 
des Amtes verſchieden bemeſſen oder wo dieſelbe innerhalb gewiſſer Grenzen feſt⸗ 
zuſetzen iſt, wird die nähere Beſtimmung durch den Verwaltungs⸗Chef geiroffen. 
Der Mindeſtbetrag der Kaution iſt 50 Thlr., höhere Beträge müſſen durch 50 
theilbar ſein. 5 

8 


Soweit für Beamte, denen die Verwaltung, die Annahme, die Auf⸗ 
bewahrung oder der Transport von Geldern oder geldwerthen Gegenſtänden nur 
im Nebenamt obliegt, beſondere Beſtimmungen über die Kautionsleiſtung nicht 
gegeben find, entſcheidet der Verwaltungs⸗Chef, ob und welche Kaution von 
denſelben nach Maßgabe des der er u leiſten iſt. Die Höhe der Kaution darf 
in dieſem Falle das Doppelte der für das Nebenamt gewährten Vergütung nicht 
überſteigen. i 

§. . 

Beamten, welche eine Kaution von 500 Thlr. oder weniger zu leiſten 
haben, bei Uebertragung des kautionspflichtigen Amtes aber zur Beſchaffung der 
Kaution nicht im Stande ſind, kann von dem Verwaltungs⸗Chef oder der von 
demſelben zu beauftragenden Behörde ausnahmsweiſe geſtattet werden, die Be- 
ſtellung der Kaution nachträglich durch Anſammlung von Gehaltsabzügen zu be⸗ 
wirken. Dieſe Abzüge müſſen jährlich mindeſtens den zehnten Theil der Kaution 
und dürfen in keinem Falle jäbrlic Bu als 25 Thlr. betragen. 

Die gleiche Befugniß ſteht dem Verwaltungs » Chef beziehungsweiſe der 
von demſelben zu beauftragenden Behörde hinſichtlich ſolcher kautionspflichtigen 
Beamten zu, welche nach vollſtändiger Beſtellung der für ihr bisheriges Amt 

zu 


— 261 — 


zu leiſtenden Kaution in ein Amt mit höherer Kautionspflicht verſetzt werden. 
Die jährlichen Abzüge müſſen in dieſem Falle mindeſtens den zehnten Theil der 
Kautionserhöhung betragen. 5 


Soweit einzelnen Beamten vor dem Erlaß dieſer Verordnung die Be⸗ 
ſchaffung der für ihr Dienſtverhältniß erforderlichen Kaution durch Anſammlung 
von Gehaltsabzügen geſtattet worden iſt, bewendet es bei der getroffenen Feſtſetzung. 


§. 5. 

Verwaltet ein Beamter gleichzeitig mehrere kautionspflichtige Staatsämter, 
fo genügt die Beſtellung einer Kaution zu dem für eines dieſer Aemter vor⸗ 
gi hriebenen Betrage. Sind die für die einzelnen Aemter vorgeſchriebenen 

autionsſätze verſchieden, ſo iſt die Kaution nach dem höchſten Satze zu leiſten. 


$. 6. 

Wird nach Maßgabe des §. 5. eine Geſammtkaution für mehrere Aemter 
beftellt, fo kann durch den Verwaltungs⸗Chef beſtimmt werden, wie viel von 
dem Geſammtbetrage der Kaution auf jedes einzelne Amt zu rechnen iſt. Dieſe 
Vertheilung muß in allen Fällen erfolgen, wenn ein kautionspflichtiger Beamter 
gleichzeitig ein kautionspflichtiges Amt im Dienſte des Deutſchen Reichs verwaltet. 


8.7. N 
Beamte, welche in dem im F. 14. des Geſetzes bezeichneten Falle ſich be⸗ 
finden, haben den durch die Gehaltserhöhung ihnen zufließenden Mehrbetrag 
des Gehalts ganz zur Anſammlung der Kaution zu verwenden. Der Ver⸗ 
waltungs⸗Chef oder die von demſelben zu beauftragende Behörde iſt jedoch er⸗ 
mächtigt, die Ermäßigung der Gehaltsabzüge bis auf die Hälfte des Betrages 
der Gehaltserhöhung zu geſtatten. 
§. 8. a 
Die Anſammlung und Aufbewahrun der Gehaltsabzüge ($$- 3. 4. und 7.) 
erfolgt bei derjenigen Kaſſe, welcher die Aufbewahrung der vollen Kaution ob- 
liegt. Der Verwaltungs⸗Chef kann jedoch im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
Miniſter beſtimmen, daß die Gehaltsabzüge bis dahin, daß aus den angeſammelten 
Beträgen eine kautionsfähige Obligation zu beſchaffen iſt, auch bei einer anderen 
Kaſſe aufbewahrt werden. 
i Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Inſel Mainau, den 10. Juli 1874. 


. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. 


Gr. 8224.) 39 Ver⸗ 


. 


Verzeichniß 


der 


kautionspflichtigen Beamtenklaſſen aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums und der Kautionsbetraͤge. 


Im Bereiche des Staatsminiſteriums. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet find nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) bei der Kaſſe der General⸗Ordenskommiſſion: 
a) der Rendant, 
b) der Kontroleur; 


2) bei der Kaſſe des Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeigers: 
der Rendant; 


3) bei dem Geſetz-Sammlungs-⸗Debitskomtoir: 
der mit der Verwaltung der Beſtände beauftragte Beamte. 
B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt: 
1) bei der Kaſſe der General-Ordenskommiſſion: 
a) für den Rend anten 444 INN 3000 Thlr. 
Pie nne ee sen EEE HR: 1400 


2) bei der Kaffe des Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeigers: 
für den Rendanten 


e e e eee 1000 Thlr., 

3) bei dem Geſetz-Sammlungs⸗Debitskomtoir: 13 
für den mit der Verwaltung der Beſtände beauf⸗ N 
JJC KT 200 Thlr. 


Im Bereiche des Finanzminiſteriums. 
I. Im Bereiche der Verwaltung für das Etats- und Kaſſenweſen. 
A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet find nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) bei der General⸗Staatskaſſe: 
der Rendant, der Oberbuchhalter, die Kaſſirer, der Kaſſirer⸗Aſſiſtent; 
2) bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe und der Kontrole der Staats- 
papiere: 
die Rendanten, die Oberbuchhalter, die Buchhalter und Kaſſirer, 
die Kaſſenſekretaire; 
3) bei der Haupt⸗Seehandlungskaſſe: 
der Rendant, der Kontroleur, der Kaſſirer; 


4) bei 
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4) bei dem Königlichen Leihamt in Berlin: 
der Rechnungsreviſor und Auktionator, die Rendanten, die Kon⸗ 
troleure, die Kaſſirer, die Buchhalter, der Hülfsreviſor, die 
Magazin ⸗Inſpektoren; 

5) bei der General-Lotteriekaſſe: 
der Rendant, der Kontroleur; 


6) bei der Münzverwaltung: 
der Rendant, der Kontroleur und der Vorſteher des Zählkomtoirs 
bei der Münze in Berlin, die Kaſſirer, Materialienverwalter und 
Rechnungsführer, die Kaſſendiener und Geldzähler); ; 
7) bei der Staatsdruckerei: 
der Betriebs⸗Inſpektor, der Rendant, der Materialienverwalter, 
der Kaſſenkontroleur; i 
8) bei den Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verpflegungsanſtalten: 
der Rendant, ein Buchhalter als Kontroleur bei der Allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt in Berlin, die Kaſſirer und Rech⸗ 
nungsführer 
9) bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und der Landeskaſſe zu Sigmaringen: 
die Rendanten, die Oberbuchhalter, die Kaſſirer, die ſtändig mit 
der Vertretung des Rendanten beauftragten Buchhalter, die Kaf 
ſirer⸗Aſſiſtenten (zweite Kaſſirer) ; 
10) bei der Miniſterial⸗Baukaſſe in Berlin: 
der Rendant, der Kaſſirer; 
11) bei den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover: 
die Rendanten, die Oberbuchhalter, die Kaſſirer und bei der Bezirk 
Hauptkaſſe zu Hannover der mit Ausreichung der Zinskupons 
zu den vormals Hannoverſchen Landesobligationen beauftragte 
Buchhalter 
12) bei den Kaſſen der Rentenbanken: 
die Rendanten und bei der Rentenbankkaſſe zu Breslau der Kon⸗ 
troleur 8 
13) im Bereiche der Direktion der Hauptdepoſitenkaſſe in Kaſſel: 
a) die erſten Depofitare bei den Amtsgerichten, 
b) der Rendant, der Kontroleur bei der Hauptdepofitenkaffe; 
14) bei der Depoſitenkaſſe in Cöln: 
der Rendant, der Kontroleur; 


15) bei der oberamtlichen Sportelkaſſe in Sigmaringen: 
der Rendant; 


16) Kaſſendiener. 
Gr. 8221) f B. Die 
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B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt: 
1) bei der General⸗Staatskaſſe: 


r ↄ !!. «˙Ä((. or a nn 6000 Thlr. 
DD eln du ee nn 2000 
n Aenne esta ee 2000 
d); zweien mee. N 1600 
e) Kaſſtrer⸗Aſſiſtenten 4 l a 1200 
2) bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe und der Kontrole der Staatspapiere: 
Hann nnn E E vees rund. 6000 Thlr. 
IU%%/§»ñß . 3a ende 1800 
c) Buchhalter und Kaſſi rer 1400 
d) Kaſſenſekretaire⸗/ 1 ereilt. 900 
3) bei der Haupt⸗Seehandlungskaſſe: 
a) füt en Renbante n PT TE 6000 Thlr. 
bei emteſtuue NEE TE, 1800 
e 07 SEE za a 1400 
4) bei dem Königlichen Leihamt in Berlin: 
a) für den Rechnungs⸗Reviſor und Auktionator 3000 Thlr. 
% d ne 3000 
c) * + zweiten und dritten Rendanten 1100 
d) -die Kontroleure e e 900 
„J ͤ Sons en en an eh RE 70 » 
EI TORE ahne ed Sean Shen 500 
S r  UR 500 
h) - die Magazin⸗Inſpektore n 800 
5) bei der General-Lotteriekaſſe: 
r 6000 Thlr. 
A ͤ ⁰ K 25 0020 ̃ Ä 1400 


6) bei der Münzverwaltung: 
a) bei der Münze in Berlin: 


ga) für den Rend anten 3 3000 Thlr. 
z 111 RR 2000 
ec) „„ Kaſſirer und Materialienverwalter ... 1200 
dd) - Vorſteher des Zählkomtoirss 800 
ee) » die Kaſſendiener und Geldzähler 200 
b) bei der Münze in Hannover: 
für den Kaſſirer und Rechnungsführer 3000 
c) bei der Münze in Frankfurt a. M.: 
für den Kaſſi rer ee 3000 


7 
7) bei der Staatsdruckerei: 


a) für den Betriebs⸗Inſpektourrnnn .. 2000 Thlr. 

777! ͤ ͤ—?1 na. 2000 

c) „ »Materialienver walten 1000 
c 1000 


8) bei den Wittwen⸗ und Waiſen⸗-Verpflegungsanſtalten: 
a) bei der Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt in Berlin: 


an) für den Rend anten 6000 Thlr. 

bb) %, Kaſſirer : „ . 1000 
b) bei der Hof- und Civildiener⸗Wittwenkaſſe zu Hannover: 

aa) für den Kaſſirer 4% 0% 0 f LT, 1200 Thlr. 

bb) + »Buchhalter als Kontroleu 800 


e) bei der Wittwen⸗ und Waiſenanſtalt für die vormals Kurheſſi⸗ 
ſchen Civilbeamten der acht Rangklaſſen zu Kaſſel: 


e wars een Are 600 Thlr. 
d) bei der Kaſſe der Civil⸗Wittwen⸗ und Waiſengeſellſchaft zu Kaſſel: 
für den Rechnungs führer . 1000 Thlr. 


9) bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und der Landeskaſſe zu Sigmaringen: 
a) für die Rendanten, und zwar: 


bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 6000 Thlr. 
bei der Landeskaſſe zu Sigmaringen 3000 
b) für W Oberbuchhalter eee en r 1200 
, y a ar ehe 1200 
d) „ ſtändig mit der Vertretung des Rendanten 
beauftragten Buchhalter 1000 


e) „ Kalſſirer⸗Aſſiſtenten (zweite Kaſſirer). 400 bis 600 
10) bei der Miniſterial⸗Baukaſſe in Berlin: 


) für den Rendanten STEHT NIE 3000 „ 
e Kaſſirer enn 1000 
11) bei den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover: g 

nn,, inte sth fen ame 6000 = 
b) % smberbuchhaller >. ..: 44.0 r „denke 1200 
r nee aan ren 1200 =» 
d) bei der Bezirks⸗Hauptkaſſe zu Hannover für den 

ee e 1100 -» 


e) bei der Bezirks⸗Hauptkaſſe zu Hannover für den 

mit Ausreichung der Zinskupons zu den vormals 

re Landesobligationen beauftragten 
h/ A 1000 „ 
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12) bei den Kaſſen der Rentenbanken: 
a) für den Reud anten „ l d 3000 Thlr. 
b) für den Kontroleur bei der Rentenbank-Kaſſe zu Breslau 1100 
13) im Bereiche der Direktion der Haupt⸗Depoſitenkaſſe in Kaſſel: 
a) für die erſten Depoſitare bei den Amtsgerichten | 
500 Thlr. bis 1000 Thlr. 
b) bei der Haupt⸗Depoſitenkaſſe: 


aa) für den Rendanten 3000 Thlr. 
bb. „ Kontroleur e 1000 
140 bei der Depoſitenkaſſe zu Cöln: 
a) für den Rendante n 1000 
b). Kontrolleur ie e 200 
15) bei der oberamtlichen Sportelkaſſe zu Sigmaringen: 
für den Rendanten 100 Thlr. 
16) für Kaſſendiener unter A. 16. bis zu 200 


II. Im Bereiche der Domainenverwaltung. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet ſind nachfolgende Beamtenk laſſen: 

1) Rendanten der Domainen-Rentamts-, Domanial⸗, Adminiſtrations- 
und Meliorationskaſſen, über deren Einnahmen und Ausgaben beſon⸗ 
dere Rechnungen gelegt werden, 

2) Domainen-Unter- Rezeptoren, 

3) = 15 bei der Kreiskaſſe zu Ragnit und bei dem Rentamt 

erlin, 

4) Amtsdiener, welche mit der Annahme oder dem Transport von Geldern 
oder geldwerthen Gegenſtänden beauftragt werden, 

5) Beamte der Domanial-Brunnen., Bader und Weinbergsverwaltungen, 
welche eine fiskaliſche Kaffe, ein fiskaliſches Magazin oder ein dergleichen 
Inventarium zu verwalten haben. 


B. Die Höhe der Kautionen für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 
1) die unter A. 1. bezeichneten Rendanten bei Kaſſen von 


größerem Umfange 2000 Thlr. 
mittlerem E 1000 
geringem Ne 500 «» 
2) die Domainen⸗Unter⸗Rezeptoren bei einem Kaſſenverkehr von 
größerem Umfange 400 Thlr. 
Wiilenm ne de 200 
geringem . 100 


3) die 


e WA e D e e 
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3) die Kontroleure bei der Kreiskaſſe zu Ragnit und bei dem Rentamte 
Berlin Re e eee 500 Thlr. 
4) die unter A. 4. aufgeführten Amtsdiener . 50 bis 100 Thlr. 


5) die unter A. 5. bezeichneten Beamten der Domanial⸗Brunnen⸗, Bade⸗ 
und Weinbergsverwaltungen, bei Verwaltungen von 


größerem Umfange. 2000 Thlr. 
mittlerem e e 1000 „ 
geringem VTV 500 


III. Im Bereiche der Forſtverwaltung. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet ſind nachfolgende Beamtenklaſſen: 

1) Rendanten der Forſtkaſſen, i 

2) . „Forſtakademie⸗Kaſſen, 

3) . „Kaſſen der Torfverwaltungen und Nebenbetriebsanſtalten, 

4) der Rendant der Thiergartenkaſſe zu Cleve, 

5) die Forſt⸗Untererheber, ſofern ſie nicht von den Forſtrendanten als 
deren Privatagenten angenommen und unter deren Verantwortlichkeit 
fungiren. 

B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 

1) Rendanten bei Forſtkaſſen von 


größerem Umfange 2000 Thlr. 

mittleren se . 1000 

geringem N NE OR 500 
2) Rendanten der Forſtakademie⸗Kaſſen 500 
3) Rendanten unter A. 3. bei Kaffen von 

größerem Umfange 1000  » 

mittlerem n e n e. 500 

geringem eee ee e 200 


4) der Rendant der Thiergartenkaſſe zu Cleve 200 » 
5) Forſt-Untererheber bei einem Kaſſenverkehre von 


größerem Umfange 400 
mittlerem V 200 
geringem en eee 100 


IV. Im Bereiche der Verwaltung der indirekten Steuern. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet find nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) Hypothekenbewahrer in der Rheinprovinz, f 


2) der Dirigent und Rendant des Haupt⸗Stempelmagazins in Berlin, 


ſowie die Buchhalter und Reviſoren daſelbſt, 
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3) Rendanten und Kontroleure bei den Hauptzoll» und Hauptſteuerämtern, 

4) der Stempelamts⸗Rendant zu Frankfurt a. M., | 

5) Hauptamts⸗Aſſiſtenten, 

6) Einnehmer und Aſſiſtenten bei Nebenzollämtern 1. und 2. Klaſſe, 
bei den Salz⸗ und Unterſteuerämtern, 

7) der Rendant der Steuerhebeſtelle zu Wald in den Hohenzollernſchen 
anden, 

8) Zoll- und Steuerempfänger, Erheber von Uebergangsabgaben und 
Thorkontroleure, 

9) Chauſſeegelderheber und Einnehmer und Erheber der ſonſtigen Kom⸗ 
munikationsabgaben, 


10) andere vorſtehend nicht genannte Beamte der Verwaltung der indirekten 
Steuern, welche, wie z. B. die Aſſiſtenten auf den Zollkreuzern und 
Wachtſchiffen, die Amtsdiener ꝛc. mit der Annahme, der Aufbewahrung 
oder dem Transport von Geldern oder geldwerthen Gegenſtänden 
beauftragt werden. 


B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 


1) die Hypothekenbewahrer in der Rheinprovinz 6000 Thlr. 
2) den Dirigenten und Rendanten des Haupt⸗Stempel⸗ 
magazins in Berlin.. % e ag nn refn 3000 
die Buchhalter und Reviſoren daselbst. L. ale. 1000 
3) die Rendanten bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt ⸗Steuer⸗ f 
e ES 3000 
die Kontroleure daſelbſt en. 900 
4) den Stempelamts-Rendanten zu Frankfurt a MW. 1000 
5) die Hauptamts⸗Aſſiſtente n 500 


6) die Einnehmer bei den Nebenzollämtern 1. und 2. Klaſſe, bei den Salz⸗ 
und Unter⸗Steuerämtern von 


größerem Umfange 1200 Thlr. 

witer e e ee U 600 

geringem CC 100 „ bis 400 Thlr. 
hie Affiſtenten nn 100.200 + 


7) den Rendanten der Steuerhebeftelle zu Wald 300. 


8) die Zoll⸗ und Steuerempfänger, Erheber von Uebergangsabgaben und die 
Thorkontroleure (auch wenn ſie den Dienſtrang der Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
haben) bei Kaſſen von 


größerem Umfange 700 Thlr. 
mittlerem ere eee 400 
geringem eb bis zu 300 


9) die 
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9) die Chauſſeegelderheber, ſowie die Einnehmer und Erheber der fonftigen 
Kommunikationsabgaben bei Kaſſen von 


größerem Umfange 7 . . 400 Thlr. 
mite „ 200 
geringem F bis zu 100 


10) die Beamten unter Littr. A. Nr. 10. bis zu 300 


V. Im Bereiche der Verwaltung der direkten Steuern. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet ſind nachfolgende Beamtenklaſſen: 

1) Rendant und Kaſſirer bei der Kaffe der Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin, 

2) Rendant, Kontroleur und Kaſſirer bei der Kreiskaſſe zu Frank, 
furt a. M., 

3) Kreis⸗Steuereinnehmer und 

4) der Kontroleur bei der Kreis⸗Steuerkaſſe zu Merſeburg, 

5) Steuerempfänger, 

6) Verwalter der Bezirks ⸗Steuerkaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 

7) Steuererheber, 

8) Steuer-Untererheber, 

9) Kaſſendiener und Exekutoren, inſofern dieſelben mit der Annahme, der 
Aufbewahrung oder dem Transport von Geldern oder geldwerthen 
Gegenſtänden beauftragt werden. N 

B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 
J) den Rendanten bei der Steuer⸗Direktionskaſſe in Berlin. 3000 Thlr. 


den Kae e a Er nat: 1000 
2) den Rendanten bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. 3000 
den Kontroleur und Kaſſirer daſelbſt 1000 
3) Kreis⸗Steuerein nehmer UA 3000 
4) Kontroleur bei der Kreis⸗Steuerkaſſe in Merſeburg .. 1000 
5) Steuerempfänger unter A. 5. bei Kaſſen von 
größerem Umfange d e d e 3000 
mittlerem e i L. e. U eee 2000 
geringem eee een eee 1000 
6) Verwalter der Bezirks⸗Steuerkaſſen in den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen n e 2 BET . 
JJ Ba A FEN 1000 
Mee ?⅛?³i?L!j%ĩð ] scene 100 » 
9) Kaſſendiener und Exekutoren unter A. 9. bis zu 200 » 
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4m — 
Bekanntmachung. 


b 9 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: | 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. April 1874., betreffend eine Abänderung 
des Statuts des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes vom 28. Auguſt 
1856. (Geſetz⸗Samml. für 1856. S. 913. ff.), durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 21. S. 177., ausgegeben den 
23 Mai 1874. 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Mai 1874. und der durch denſelben ge⸗ 
nehmigte Erſte Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Städte⸗ 
Cc e Alt⸗Pommerns vom 22. Juni 1864. (Geſetz⸗ Samml. 

. 409. ff.) durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 22. S. 159., ausgegeben den 
29. Mai 1874., 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 21. S. 107/108. ausgegeben 
den 28. Mai 1874. 


3) das ee Privilegium vom 6. Mai 1874. wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Düſſeldorf VI. Serie im Be⸗ 
trage von 1,800,000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der 
Königl. Nane zu Düſſeldorf Nr. 26. S. 263. bis 265., ausgegeben 
den 20. Juni 1874.) 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Mai 1874. wegen eventueller Aus⸗ 
abe auf den Inhaber lautender Obligationen des Landkreiſes Königs⸗ 
5 i. Pr. V. Emiſſion im Betrage von 1,050,000 Reichsmark durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 25. S. 197. 

bis 199., ausgegeben den 18. Juni 1874.; 


5) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Arkunde vom 11. Mai 1874., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Cottbus nach Frankfurt a. d. O. 
durch die Cottbus⸗Großenhainer Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 23. S. 131. bis 
134., ausgegeben den 10. Juni 1874. 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 11. Mai 1874. wegen eventueller Aus. 

gabe auf jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Liegnitz zum 

etrage von 900,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 26. S. 165. bis 167., ausgegeben 
den 27. Juni 1874. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker). 
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